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Emotionale Verbundenheit gehört dazu
SERIE Integrationslotsen schildern neuen Mitstreitern, wie sie Flüchtlingsfamilien im Alltag begleiten 

Neue Helfer wollen dazu 
beitragen, mehr Sprach-
schulung anbieten zu 
können. Gröschler-Haus 
für Begegnungen. 

VON CHRISTOPH HINZ

JEVER – Die Zahl der Asylbe-
werber aus Kriegs- und Kri-
sengebieten nimmt zu, auch
die Stadt Jever sieht sich da-
mit konfrontiert, immer mehr
Menschen mit Wohnraum
und allem Nötigen zu versor-
gen. 62 Flüchtlinge sind es im
vergangenen Jahr gewesen,
die in 23 Wohnungen unterge-
bracht wurden. Mal sind es
Einzelpersonen, häufig aber
auch Familien mit Kindern.
Noch verfügt Sozialarbeiterin
Frauke Münk über ausrei-
chend Wohnraum, doch das
kann sich jederzeit ändern. 

Interesse macht Mut

Das Schicksal von Men-
schen, die ihre Heimat verlas-
sen haben und sich nun in
Deutschland zurechtfinden
müssen, berührt in der Ma-
rienstadt immer mehr Bürge-
rinnen und Bürger. Jevers In-
tegrationslotsen bestärkt die-
ses wachsendes Interesse und
die Bereitschaft, sich aktiv
einzubringen, in der Absicht,
einen Verein zu gründen. Und
es macht ihnen Mut, intensiv
an einer Willkommenskultur
in Jever mitzuarbeiten. Am
Donnerstag werden die Lot-
sen darüber auch im Schul-

ausschuss berichten.
Zur Zusammenkunft am

Montag hatte das Team neben
Volker Landig, der für das

Gröschler-Haus eine Zusam-
menarbeit anbot, auch Jutta
Müller-Wirtz, Detlef Pohl so-
wie Elisabeth und Alfred
Schröder eingeladen, die sich
ein Bild von der anspruchs-
vollen ehrenamtlichen Tätig-
keit machen wollten. Mit da-
bei war auch Renate Huckfeld,
Ratsfrau und Vorsitzende des
Seniorenbeirates, die die Lot-
senausbildung in Jever im ver-
gangenen Jahr maßgeblich
angestoßen hatte. Integra-

tionslotse Gerd Weber mode-
rierte das Treffen und erläu-
terte, wie komplex die Beglei-
tung von Familien mit Kin-
dern sei, die vom Balkan, aus
dem islamisch-arabischen
Raum oder aus Afrika nach Je-
ver kämen. Jedem sei bewusst,
dass die jeweilige Familie, so-
bald sich ihr Status als Asylbe-
werber ändere, auch kurzfris-
tig wieder abreisen könne.
„Emotional fühlt man sich
diesen Familien aber sehr

schnell verbunden“, be-
schrieb Weber.

Den Alltag vorbereiten

Michael von Heynitz gab
am Beispiel der Roma-Familie
aus Serbien, die seine Frau
Christel und er betreuen,
einen Überblick über die Din-
ge, die zu tun sind – die Fami-
lie vom Zug abholen, mit ihr
einkaufen, die Anmeldung im
Rathaus regeln, die Wohnung

beziehen. Die Familie soll sich
Orts- und Sprachkenntnisse
erwerben, die Kinder müssen
für Kita und Schule ausgestat-
tet werden. Als eines der Kin-
der sich einmal selbstständig
auf den Nachhauseweg ge-
macht habe und kurz ver-
schwunden gewesen sei, habe
das Panik ausgelöst. „Kindes-
entführungen sind im Her-
kunftsland der Familie näm-
lich recht häufig“, erklärte
Christel von Heynitz. Das
Kind tauchte bald unversehrt
vor der Wohnungstür auf.

Wie das Ehepaar von Hey-
nitz schilderten auch Susanne
Brown, Elke Burmann, Angeli-
ka Haag-Clodius, Katrin Lüthi,
Heinz Oltmanns und Inge-
borg Eckhoff ihre Aufgaben.

Mitarbeit angeboten

Volker Landig schlug im
Namen des Arbeitskreises
Gröschler-Haus vor, im Zent-
rum für regionale Zeitge-
schichte Begegnungsmöglich-
keiten oder ein Gesprächsfo-
rum für Lotsen, interessierte
Jeveraner und auch Flüchtlin-
ge zu schaffen, um Hemm-
schwellen abzubauen. Renate
Huckfeld zeigte sich beein-
druckt und stellte fest: „Die
Arbeit der Lotsen würde zum
Inklusions-Projekt passen,
das die Stadt für die neue Bür-
gerbegegnungsstätte vorbe-
reitet.“ Jutta Müller-Wirtz und
Detlef Pohl erklärten sich be-
reit, sich in den Sprachunter-
richt einzubringen, den Ange-
lika Haag-Clodius zweimal die
Woche gibt. Zweimal die Wo-
che, das ist laut Haag-Clodius
„einfach nicht genug“. Oft sei-
en ihre Schützlinge Analpha-
beten, was es nicht leichter
mache. Auch Alfred und Elisa-
beth Schröder wollen sich an
der Flüchtlingsarbeit beteili-
gen. So verwundert es nicht,
dass auf der Liste für den
nächsten Lotsenkurs schnell
die ersten Namen standen.

Häufig sind es Familien mit Kindern, die als Flüchtlinge in den deutschen Kommunen ankom-
men. Für die Integrationslotsen in Jever ergeben sich aus den besonderen Bedürfnissen der
Kinder eine große Verantwortung und viele Aufgaben. BILD: DPA/CLAUDIA WITZEL

38-Jährige schlägt 
mit Reitgerte zu 
JUSTIZ Gericht stellt Verfahren ein

JEVER/HOHENKIRCHEN/EVA –
Eine Hausparty in Hohenkir-
chen ist im Mai vergangenen
Jahres außer Kontrolle gera-
ten. Zwei Frauen, eine 34-Jäh-
rige und eine 38-Jährige, wa-
ren dort uneingeladen aufge-
taucht und handgreiflich ge-
worden. Das Verfahren wegen
gefährlicher Körperverletzung
vor dem Amtsgericht Jever ist
gestern jedoch gegen eine
Geldauflage eingestellt wor-
den. Die Frauen sind Hartz IV-
Empfängerinnen und müssen
nun jeweils 300 Euro in sechs
Raten abbezahlen. Das Ge-
richt zweifelte zwar nicht an
den Taten, sah es aber nicht
als ausreichend erwiesen an,
dass die Opfer schwerwiegen-
de Verletzungen davon tru-
gen. Die Richterin sprach von
einer „dummen Sache, die be-
stimmt nicht wieder passiert“.

Die drei Opfer sehen das
anders. Mehrfach hätte der
Gastgeber der Party die Frau-
en des Hauses verwiesen. Die
38-Jährige hatte offensiv mit
ihm geflirtet. Sie wollte ihm
einen Denkzettel verpassen,
weil er früher mit ihrer Toch-
ter zusammen gewesen war.
Er ging nicht darauf ein und
forderte die Frauen abermals
zum Gehen auf. Die jedoch
bedienten sich weiter am Al-
kohol. Jetzt mischten sich
zwei Frauen, um die 20 Jahre
alt, ein. Die 38-Jährige schlug

ihnen mit einer Reitgerte auf
den Kopf. Dann ging ein
männlicher Partygast dazwi-
schen. Die 34-Jährige schlug
ihm mit einer Glasflasche auf
die Schulter. Als die Polizei
kam, waren die Täterinnen
verschwunden. 

Die weiblichen Opfer hät-
ten nach eigener Aussage erst
am darauffolgenden Tag
Schmerzen gehabt, gingen
aber nicht zum Arzt. Die Ver-
letzungen seien nicht deutlich
sichtbar gewesen, eine der
beiden blieb sogar noch eine
Weile bei der Party. Beim
männlichen Opfer stellten
Mediziner eine Prellung fest.
Ein Attest liegt dem Gericht
allerdings bis heute nicht vor.
Und auch er hatte die Party
nicht umgehend verlassen. 

Das Gericht stellte das Ver-
fahren also mangels Beweisen
ein. Die Angeklagten sind
auch nicht vorbestraft. Ein an-
deres Verfahren in diesem Zu-
sammenhang könnte jedoch
noch einmal aufgerollt wer-
den. Die Angeklagten waren
mit zwei weiteren Frauen al-
koholisiert zur Party gefahren.
Vor Gericht ging es vergange-
ne Woche um die Frage, wer
von ihnen am Steuer saß. Ein
vorläufiges Urteil ist gespro-
chen worden. Jedoch wider-
sprachen sich die Beteiligten,
sodass ihnen Verfahren wegen
Falschaussagen bevor stehen.

Orchester in der Kirche
JEVER/JW – Der Musikgottes-
dienst „sonntags um 5“ findet
am Sonntag, 15. Februar, um
17 Uhr in der Stadtkirche statt.
Das neue Wilhelmshavener
Sinfonieorchester spielt unter
der Leitung von Marcus Prie-
ser sinfonische Musik von

Larsson, Hindemith und Sibe-
lius. Außerdem begrüßt in
diesem Gottesdienst die Kir-
chengemeinde Jever ihre neue
Pastorin Frau Katrin Nele Jan-
sen. Sie und Pastor Thorsten
Harland gestalten den liturgi-
schen Teil.

Powerpoint in der Firma
FRIESLAND/OLDENBURG/JW –
Die Handwerkskammer
(HWK) Oldenburg bietet am
23. und 25. Februar ein Semi-
nar zu Präsentationen mit
Powerpoint an. Wortwahl,
Farbpsychologie, inhaltlicher
Aufbau, Umgebung und nicht

zuletzt der Vortragende selbst
spielen eine entscheidende
Rolle. Die Teilnehmer lernen
an zwei Abenden, ihren Be-
trieb und ihre Arbeitsergeb-
nisse überzeugend und sou-
verän zu präsentieren. Anmel-
dung: 0441/232-114. 

Cartoons noch bis
Sonntag zu sehen
JEVER/JW – Die Cartoon-Aus-
stellung „Überwiegend bissig“
im Lokschuppen, die bislang
guten Zuspruch fand, endet
bald. In der Galerie im Lok-
schuppen können Besucher
noch am Mittwoch, Sonn-
abend und Sonntag die Werke
von Peter Zimmer, alias „SO-
BE“, bestaunen. Die 67 Unika-
te können jeweils von 14 bis
17 Uhr besichtigt werden.

Bürger diskutieren
mit Jevers Liberalen
JEVER/JW – Unter dem Motto
„Der Bürger hat das Wort“ lädt
die FDP Jever am morgigen
Donnerstag, 12. Februar, zur
Vorstandssitzung ein. Die Li-
beralen laden alle interessier-
ten Bürger ein und geben ih-
nen die Gelegenheit, ihre Mei-
nung zu kommunalpoliti-
schen Themen zu äußern und
zu diskutieren. Treffpunkt der
FDP-Sitzung ist die Gaststätte
Marienbräu in der Apotheker-
straße um 18.30 Uhr.

Valentinstag: Paare
feiern Gottesdienst
JEVER/JW – Der 14. Februar ist
sowohl für frisch Verliebte, als
auch erfahrene Paare ein
wichtiger Tag – der Valentins-
tag. Aus diesem Grund möch-
ten die evangelische und die
katholische Kirche in Jever
einen ökumenschen Gottes-
dienst feiern und ein christli-
ches Signal setzen. Eingela-
den sind alle, die partner-
schaftlich unterwegs sind und
sich für ihre Liebe unter den
Segen Gotts stellen zu lassen.
Dem Anlass entsprechend
werden auch Lieder und Ge-
bete angepasst. Anschließend
an den Gottesdienst in der
St.-Marien Kirche an dem
Sonnabend um 17.30 Uhr
wird zum gemütlichen Bei-
sammensein im Karlshof bei
Lyrik und Poesie geladen.


